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Deutſchland im Zeichen der Parteiverhehung.

Wieder einmal führt Deutſchland vor den Augen des
ſpöttelnden Auslandes das häßliche Schauſpiel eines er-
bitterten und verhetzenden Kampfes der nationalen Par
teien unter einander auf. Jn denſelben Tagen, wo wir
die vierzigjährige Erinnerung an „die einmütige ſiegreiche
Erhebung des deutſchen Volkes“, wie auf dem Niederwald-
denkmal geſchrieben ſteht, feiern, in dieſer ſelben Zeit tobt
bei uns ein widerlicher Kampf aller gegen alle: Kampf
zwiſchen Liberal und Konſervativ, Kampf zwiſchen Staats
erhaltend und Sozial, Kampf zwiſchen Katholiſch und
Proteſtantiſch, Kampf zwiſchen Monarchie und Parlamen-
tarismus, Kampf zwiſchen dem Einheitsgedanken und den
zentrifugalen Beſtrebungen in unſeren polniſchen, däniſchen
und franzöſiſchen Grenzprovinzen.

Wie oft hat unſer Vaterland ſchon der Welt dieſes un
erquickliche Schauſpiel geboken! Seit die Deutſchen als
Volk in der Geſchichte auftreten, immer wieder dasſelbe
traurige Bild! Auf die großen Zeiten einmütiger nationaler
Erhebung folgt mit unheimlicher Regelmäßigkeit eine
Epoche der Erſchlaffung, der zerſetzenden und zerſtörenden
inneren Kämpfe. Von den Tagen, da Hermann der
Cherusker die deutſchen Stämme zum Befreiungskampf
gegen die Legionen Roms führte und wo doch zuletzt der
ſelbe Hermann der Cheruskerfürſt von ſeinen eigenen
Stammesgenoſſen ermordet wurde, bis zu jenen Tagen, wo
weite Kreiſe Deutſchlands und ſeiner Preſſe dem Einiger
Deutſchlands, dem Fürſten Bismarck, nach ſeiner Entlaſſung
nachhöhnten, ſind die Deutſchen ſich immer gleich geblieben.
Jn den Tagen großer nationaler Erhebung ſcheint das
deutſche Volk mit ſeinen Untugenden des Partikularismus,
der Parteizerſetzung, des Stammeshaſſes, des ſchlaffen taten
loſen Gehen und Geſchehenlaſſens ganz gebrochen zu haben.
Aber in erſchrechender Regelmäßigkeit treten alle dieſe
Nachtſeiten des deutſchen Charakters wieder hervor, ſobald
T hochgehenden Wogen nationaler Erhebung ſich gelegt
haben.

Leider ſtehen wir hier vor einem nationalen Fehler,
auf den Fürſt Bismarck den römiſchen Vers anzuwenden
pflegte: Naturam furca expellas tamen àüsque
recurret! Keine Leidensgeſchichte, keine lange Epoche des
Sehnens und Wartens hat dieſes ſchwerſte Gebrechen
unſeres Volkstums beſeitigen können. Das Wort des
alten Attinghauſen: Seid einig, einig, einig! wird in
Deutſchland nur in den wenigen und ſeltenen wirklich
großen Epochen ſeiner Geſchichte gläubige Ohren und
willige Herzen finden. Jn den übrigen anſpruchsloſen
Zeiten des ſtillen Arbeitens und Schaffens, des geduldigen
Abwartens und Vorbereitens dagegen werden jene alten
unausrottbaren Sünden deutſchen Weſens immer wieder
üppig ins Kraut ſchießen.

Wer mit dieſer deutſchen Eigenart vertraut iſt, den
kann auch der heutige ſo unerquickliche Zuſtand eines allge
meinen Bekämpfens, Verläſterns und Verunglimpfens
nicht wundernehmen. Nur eins iſt unſerer Zeit ganz und
gar eigentümlich: noch nie iſt um ſo geringer Ur-
ſache willen ein ſo großer Zank vom Zaun
gebrochen, noch nie hat Deutſchland ſich aus ſo gering
fügigen Gründen in die erbittertſten inneren Kämpfe ge-
ſtürzt, noch nie iſt der eigentliche Anlaß des Parteihaders
ſo unnatürlich von einer gewiſſenloſen Preſſe aufgebauſcht
worden, wie heute. Was iſt denn geſchehen? Die Re
gierung hatte vor anderthalb Jahren 500 Millionen neue
Steuern verlangt, von denen 55 Millionen durch eine Erb
ſchaftsſteuer für Kinder und Ehegatten aufgebracht werden
ſollten. Die aus Konſervativen, Zentrum, Polen und
rechtsſtehenden wirtſchaftlichen Gruppen gebildete Majori-
tät hatte ſtatt dieſer 55 Millionen Erbſchaftsſteuern eine
Anzahl die beſitzenden Klaſſen belaſtenden Verkehrs
ſteuern geſetzt. Dieſe Steuern mit ihren mutmaßlichen
Erträgen ſind:
Stempel auf Grundſtücksübertragungen 40 Mill. Mk.
Steuer auf Gewinnanteile und Zinsbogen 27
Effekten und Emiſſionsſtempel 22
Scheck- und Quittungsſtempel für Bank-

guthaben r 12 z rWechſelſtempel e 2 7 r
„Summa 110 Mill. Mk.

Man ſieht unſchwer, daß dies ſämtlich Steuern
ſind, welche die ärmeren Klaſſen ganz und
gar nicht belaſten. Man kann aber auch nicht ſagen,
daß durch dieſe Verkehrsſteuern Handel und Jnduſtrie zum
Vorteil der Landwirtſchaft einſeitig betroffen würden. Die
Hauptſteuer, die allein drei Viertel des von der Erb
ſchaftoſteuer erwarteten Betrages deckt, die Stempelſteuer
auf Grundſtücksübertragungen, berührt das Land und die
Landwirtſchaft ebenſo gut wie die Stadt. Heute, wo jeder

ndwirt nicht mehr im alten Schlendrian wirtſchaften
ann, ſondern es durchaus verſtehen muß, kaufmänniſch zu

rechnen, wo er mit dem modernen Syſtem der Kreditwirt-
ſchaft ebenſo ſich ſtellen und abfinden muß, wird er bei
einiger Größe des Betriebes und die größeren

Hetze ebenſo von jenen obigen anderen Steuern ge-
troffen werden, wie der ſtädtiſche Geſchäftsmann. Denn
jeder Großgrundbeſitzer hat ebenſo gut wie jener ein laufen
des Konto bei einer Bank, er ſtellt ſo gut wie jener Wechſel
aus, er legt ebenſo gut wie der ſtädtiſche Kapitaliſt ſeine Er
ſparniſſe in Wertpapieren an. Alſo wozu der Lärm?

Und ſind jene von der Börſe ſo leidenſchaftlich als
„Erdroſſelungsſteuern“ bekämpften Abgaben
wirklich ſo drückend? Läſtig mag es ja ſein, wenn ein
Kaufmann täglich 50——100 Stempelmarken auf ſeine
Schecks kleben muß. Aber iſt die Erbſchaftsſteuer mit ihrer
peinlichen Durchtaxierung des geſamten Nachlaſſes zur
ſchlimmſten, traurigſten Zeit nach dem Tode des Ernährers
nicht noch viel läſtiger und drückender? „Steuern, die nicht
drücken, ſollen erſt erfunden werden“, hat der Reichsſtaats-
ſekretär Sydow nur allzu richtig geſagt. So wird man es
doch nicht als eine „Erdroſſelungsſteuer“ betrachten können,
wenn ein Gewerbetreibender, der von ſeinem Bankguthaben
1000 Mark erhebt, dafür ganze 10 Pfennige Scheckſteuer
bezahlt. Die Talonſteuer aber iſt überhaupt von einer
großen Anzahl Aktiengeſellſchaften übernommen und ihren
Obligationsinhabern gar nicht angerechnet worden.

Was bleibt nun nach dieſen einfachen und naheliegen-
den Erörterungen von den wütenden Anklagen der liberalen
Preſſe gegen die Konſervativen eigentlich übrig? Unwahr,
durchaus unwahr iſt es, daß ſtatt der Erbſchaftsſteuer eine
Anzahl für die unbemittelten Klaſſen ſchwer drückender
Verbrauchsſteuern eingeführt ſeien. Die Notwendigkeit der
Abgaben auf Tabak, Bier, Branntwein war auch von den
liberalen Parteien anerkannt, andere wie die Streichholz-
ſteuer, Tee und Kaffeezoll waren der Erſatz für die von
der Regierung beantragten, aber von den lib eralen
Parteien abgelehnten Elektrizitäts Jnſeraten-
und Plakatſteuern. Die ſog. Liebesgabe für die landwirt-
ſchaftlichen Brenner hätten die liberalen Parteien ebenfalls
vermeiden können, wenn ſie das Branntweinmonopol, wie
es die Regierung wollte, angenommen hätten.
Wenn dieſe Tatſachen überall bekannt wären, würden

die wütenden Angriffe gegen die Konſervativen bald ver
ſtummen. Aber eine von der Börſe nur allzu abhängige,
völlig gewiſſenloſe Preſſe ſorgt dafür, daß die Wahrheit
immer wieder verdunkelt wird daß zahlloſo Wählerklaſſen
im Unklaren bleiben. Und ſo findet man immer wieder die
unglaublich törichte Meinung, alle jene drückenden Steuern
auf Tabak, Getränke, Zündhölzer wären zu vermeiden ge
weſen, wenn nur die Konſervativen die Erbſchaftsſteuer für
Kinder und Ehegatten angenommen hätten. Ja, man be-
gegnet der noch törichteren Anſicht, jene vom ſog. ſchwarz-
blauen Block geſchaffenen Steuern brächten doch zu wenig
ein, ſaniert könnten die Reichsfinanzen nur werden, wenn
man ſchließlich doch noch die Erbſchaftsſteuer annähme. Als
ob man mit einer Steuer die 55 Millionen möglicher-
weiſe (ſicher iſt auch das keineswegs) einbringt, die
Finanzen eines Großſtantes mit einem Jahresbedarf von
2835 Millionen Mark ſanieren könntel Bildete jene
Steuer doch auch nur den neunten Teil des von der Re
h geforderten neuen Steuerbetrages von 500 Mil-
ionen

Iſt denn nun alſo wirklich die Erbſchaftsſteuer mit
ihrem im Verhältnis zum Reichsbedarfe ſo geringfügigen
Ertrage (d. h. dem fünfzigſten Teil desſelben) eines ſolchen
Zankes und Streites der Parteien wert Rechtfertigt ſie
dies unglaubliche Verläſtern der konſervativen Partei in dem
größten Teile der liberalen Preſſe? Sollen die nationalen
Parteien der internationalen Vörſe zuliebe fortfahren, ſich
in erbitterten Kämpfen gegenſeitig zu zerfleiſchen?

Aber auch die Regierung iſt nicht von der Beſchuldi-
gung ganz frei zu ſprechen, zu wenig zur Aufklärung und
Belehrung der erregten Gemüter getan zu haben. Sie
mußte immerhin ſagen: „Wenn uns auch ſtatt jener Ver
kehrsſteuern die Erbſchaftsſteuer lieber geweſen wäre, ſo
müſſen wir doch anerkennen, daß jene Erſatzſteuern in keiner
Weiſe die ärmeren Klaſſen belaſten.“ Da aber die Re
gierung ſchwieg, ſo mußten zahlloſe Wähler in dem Glauben
beſtärkt werden, daß die Regierung den Standpunkt der
liberalen Parteien vertrete, obgleich doch dieſe gleichfalls
Steuervorſchläge der Regierung wie die Elektrizitäts-, Gas
Inſeraten und Reklameſteuern mit einem angeſetzten Er-
trage von 83 Millionen Mark glatt abgelehnt hatten, ohne
freilich ſeitens der Regierung deshalb dem gleichen Tadel
wie die Konſervativen zu verfallen. Die Ankündigung
eines drohenden „Wiederſehens bei Philippi“ hat dann
vollends alles verwirrt. Warum wurde dieſes Philippi
nicht den Liberalen wegen ihrer Ablehnung der Elektrizi-
tätsſteuer angekündigt?

Aber freilich, der wahre Grund jenes erbitterten
Kampfes, den heute der von der Börſe beherrſchte Links
liberalismus, aber auch leider große Teile der national-
liberalen Partei gegen die Konſervativen führen, wird erſt
klar, wenn man bedenkt, daß der nächſte zu wählende Reichs
tag über die Geſtaltung der Handelspolitik Deutſch
lands zu entſcheiden hat. Allem Anſchein nach wird aber
mals erbittert über die Frage: Schutzzoll oder Frei-

Gutsbeſitzer richtet ſich doch die freiſinnig- demokratiſche handel gekämpft werden, und zu dieſem Kampfe macht

die Börſe und der Linksliberalismus ſchon heute mobil.
Die Erbſchaftsſteuer iſt z. T. nur Vorwand, wird aber gern
benutzt, um die ſchutzzöllneriſch geſinnten Konſervativen im
Volke zu diskreditieren. Man will auf jener Seite aber-
mals Deutſchlands Landwirtſchaft der ruinöſen Konkurrenz
des Auslandes preisgeben, ſeine Jnduſtrie und Gewerbe
ohne genügenden Schutz gegen den Mitbewerb des Aus-
landes laſſen.
Das iſt heute Deutſchlands Zuſtand, ein Zuſtand wider

licher Verhetzung und roher, Verfeindung, kläglich genug
vierzig Jahre nach ſeinem großartigen Einheitskampfe.
O, warum iſt der Deutſche doch im Kriege ſo groß und im
Frieden oft ſo klein? Wer wird unſer Volk wieder er
wecken zu patriotiſcher Einmütigkeit, zu einer großzügigen
idealen Auffaſſung der Politik, zu echter wahrer Vater
landsliebe, zu patriotiſchem Stolz, zu feſtem Vertrauen in
ſeine große, von Gott gewollte Miſſion W. P.

Deutſches Reich.
Der deutſche Tag der mexikaniſchen Jubiläumsfeier

fand am Dienstag in Mexiko ſtatt. Jm Auditorium der
Nationalbibliothek übergab der deutſche Geſandte
Bün z mit einer Anſprache die Feſtgabe Seiner Majeſtät
des deutſchen Kaiſers, die Homboldſtatue, in
Gegenwart von Regierungsbeamten, Diplomaten und den
Offizieren und Kadetten des deutſchen Schulſchiffs „Freya“.
Dann erfolgte die Enthüllung der Statue vor der National
bibliothek unter den Klängen der deutſchen und der
mexikaniſchen Nationalhymne. Präſident Diaz
übernahm die Statue mit einer Anſprache. Alle
deutſchen Geſchäfte waren zur Feier des Tages geſchloſſen.

Prinz Heinrich von Preußen iſt am Dienstag in
Begleitung des Korvettenkapitäns v. Uſedom zum Be
ſuche des Königs und der Königin von Eng-
land in Balmoral Caſtle eingetroffen.

Das Befinden des Königs von Württemberg. Gegenüber
anderslautenden Meldungen iſt der „Schwäbiſche Merkur“ zu der
Mitteilung ermächtigt, daß der König zwar vor acht Tagen an
einem heftig auftretenden Anfall neural giſcher Schmer-
zen litt, die ſofort angewandte Bäderkur aber bereits eine
Beſſerung gebracht hat. Bettlägerig war der König dabei
niemals. Eine Aenderung der Diſpoſitionen für die Teilnahme
des Königs an den Karlsruher Feſtlichkeiten und den Manövern
iſt in keiner Weiſe erfolgt.

Eine Abordnung des deutſchen Fleiſcherverbandes
wurde geſtern, wie die „Allgem. Fleiſcherzeitung“ meldet,
vom Landwirtſchaftsminiſter in einer 2eſtündigen Audienz
empfangen. Der Miniſter meinte, eine weitere
Oeffnung der Grenzen für die Einfuhr
lebenden Viehs könne zurzeit nicht in Frage
kommen, weil dies dem Notſtand nicht abhelfen würde.
Die Abordnung wird heute vom Handelsminiſter empfangen
werden.

Die Prämiierung von kleinbürgerlichen Wirtſchaften. Die
Landwirtſchaftskammer für die Provinz Weſtfalen will
zur Förderung der landwirtſchaftlichen Betriebsweiſe erſtmalig
in dieſem Jahre im Regierungsbezirk Münſter eine Prämiierung
ganzer Wirtſchaften vornehmen, welche hinſichtlich ihrer Ein
richtung, Ausſtellung mit Vieh, Geräten uſw. und ihrer Bewirt
ſchaftung eine beſondere Anerkennung verdienen. Die
Prämiierung findet in einem fünfjährigen Kreislauf abwechſelnd
in fünf gebildeten Bezirken der Provinz ſtatt. Eine beſondere
Kommiſſion wird die in den Wettbewerb eintretenden Wirt-
ſchaften in der Zeit vom 1. Oktober 1910 bis 30. September 191
zweimal beſichtigen. Alle zu prämiierenden Wirtſchaften müſſen
den kleinbäuerlichen Betrieben angehören und dürfen nicht mehr
als 100 Morgen unter dem Pfluge haben. Die Wirtſchaften
werden in viehſtarke, viehmittlere und viehſchwache eingeteilt.
Die Prüfung ſelbſt erſtreckt ſich auf: Einrichtung des Hofes, das
Vieh, den Acker, den ſonſtigen Anbau von Futterpflanzen, die
Wieſen und Weiden, Geräte und Maſchinen, Fruchtfolgen, Aus
und Einfuhr von Stoffen, Buchführung und Arbeiter und Ge-
ſindeverhältniſſe. Die Prämien ſind im Betrage von je 70 bis
300 Mk. vorgeſehen.

GGrubenbrandkommiſſion. Nachdem im Jahre 1904 auf
Veranlaſſung des Handelsminiſters eine Erhebung über die auf
den oberſchleſiſchen Steinkohlenbergwerken in den Jahren 1894
bis 1903 vorgekommenen Grubenbrände angeſtellt war, hat der
Oberſchleſiſche Berg- und Hüttenmänniſche Verein auf Anregung
des Berghauptmanns eine Grubenbrandkommiſſion eingeſetzt,
deren Aufgabe es ſein ſollte, Unterlagen für die Bearbeitung
der Grubenbrandgefahr zu gewinnen und praktiſche Vorſchläge
für die Verhütung und Bekämpfung von Grubenbrand zu machen.
Die Ergebniſſe der Studien, bei deren Durchführung die Mit-
glieder der Kommiſſion von ſämtlichen oberſchleſiſchen Gruben
verwaltungen unterſtützt wurden, werden jetzt bekanntgegeben.
Sie ſind enthalten in einem Hauptbericht, der u. a. auch die
Reſultate in „Leitſätzen für den Bergwerksbetrieb zur Verhütung
und Bekämpfung von Grubenbrand“ zuſammenfaßt. Jn den
Vorſchlägen zur Bekämpfung des Grubenbrandes wird u. a. be
tont, daß im Jntereſſe der Sicherheit der Belegſchaften zu be
achten iſt, daß Leben und Geſundheit der Rettungsmannſchaften
nicht zweck- und ſchutzlos den fahren des Grubenbrandes
ausgeſetzt werden, und daß die zur Bekämpfung des Gruben-
brandes beſtimmten Mannſchaften grundſätzlich im friſchen
Wetterſtrom und mit Rettungsapparaten und Sicherheitslampen
vorgehen. Jm Antrag des Berghauptmanns ſoll gemäß Be
chluß des e Berg und Hüttenmänniſchen Vereins
ie Grubenbrandkommiſſion auch nach Erledigung der vorliegen

den Arbeit beſtehen bleiben, damit ihr beſonders bemerkenswerte,
auf Grubenbrand, Schlagwetter- oder Kohlenſtaubgefahr bezüg
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liche Vorfälle des Betriebes oder dieſe Gegenſtände betreffende
Erwägungen im Jntereſſe des Betriebes zur Vegutachtung über-
wieſen werden können.

Der Mord an dem Deutſchen Unger, Wie die „Frankfurter
Zeitung“ aus Konſtantinopel meldet, iſt der m gegen den
Urheber des Mordes an dem Deutſchen Unger auf Verlangen der
deutſchen Botſchaft dem Tribunal von Haiffa entzogen und dem Ge
richtshofe in Beirut überwieſen worden.

Ausland.
Die ungariſche Anleihe. Die „Frankfurter Zeitung“

meldet aus Budapeſt: Die ungariſche Regierung hat ihre
Abſicht, eine Anleihe in Höhe von 560 Millionen in
Frankreich zu begeben, endgültig fallen ge-
laſſen. Sie wird den Anleihebedarf Ungarns in naher
Zeit in anderer Weiſe decken. Es iſt möglich, daß vorläufig
nur für die Deckung der am Jahresſchluſſe fälligen 215
Millionen 4prozentiger Schatzſcheine geſorgt wird.

Die engliſche Sondergeſandtſchaft zur Notifizierung der
Thronbeſteigung König Georgs V. iſt am Dienstag mittag von
Wien nach London abgereiſt.

Die Türkei und Griechenland. Der griechiſche Geſandte in

Konſtantinopel, Grhparis, iſt nach Athen berufen
worden, um der Regierung einige Auskünfte zu erteilen. Er
wird ſich von dort unverzüglich auf ſeinen Poſten zurück
begeben. Es wird in Abrede geſtellt, daß eine Span
nung in den Beziehungen zwiſchen Griechenland und der
Türkei eing etreten ſei.

Bulgarien. Die für drei Wochen einberufenen Reſerviſten
ſind entlaſſen worden. Ausgenommen davon ſind die Reſerviſten
der dritten und achten Divifion, die wegen der Teilnahme dieſer beiden
dere ynen an den großen Manövern einige Tage länger zurückbehalten
werden.

Kreta. Maris, ein Parteigänger von Venizelos, iſt
anſtelle von Venizelos in die proviſoriſche Regierung ein-
getreten.

Aus der Mandſchurei. Nach einer Meldung aus Mukden
hat der Generalgouverneur Hſiliang die Behörden angewieſen, die in
der Mandſchurei und beſonders in den an Korea grenzenden Bezirken
lebenden Koreaner ſorgfältigſt zu beobachten, über deren
Gebaren Bericht zu erſtatten und diplomatiſche Konflikte mit den
japaniſchen Konſulatsbehörden zu vermeiden.

Marokko. Die Beruhigung im Tadlagebiet nimmt zu; die
Führer der Harka mahnen die Truppen zur Ruhe.

Südafrika. Nach einer Meldung aus Kapſtadt hielt Finanzminiſter
Hull (Transvaal) in Germiſton eine Rede, in welcher er erklärte,
da die Einkommenſteuer des Kaplandes, welche 525 000 Pfund jährlich
betrage, mit dem 30. Juni aufgehört habe, ſei nun die Frage, wie
dieſer Ausfall auszugleichen ſei. Es ſei eine entſprechende Be
ſteuerung der Diamantminen in der Oranje-Kolonie und
im Kapland in Erwägung gezogen. Ferner werde eine progreſſive
Steuer auf unedle Metalle vorgeſchlagen werden, die ſo beſchaffen ſein
ſolle, daß ſie den Minen nicht allzu läſtig falle.

Die Wahlen in den Vereinigten Staaten von Amerika.
Aus Phoenix, 13. September, erfahren wir: Die
Demokraten werden für die neue Staatsverfaſſung von
Arizona maßgebend ſein, da ſie von 52 Sitzen der Geſetz
gebenden Verſammlung bei den Wahlen 28 erhalten haben.

Ferner wird aus Port land (Maine), 13. September,
gemeldet: Wie jetzt amtlich feſtgeſtellt wurde, ſind als Kon
greß mitglieder zwei demokratiſche Kandidaten mit
einer Majorität von 2000 bis 3000 Stimmen und zwei
republikaniſche Kandidaten mit einer ſolchen von 200 bis
300 Stimmen gewählt worden. Schließlich geht uns
noch folgendes Telegramm aus New York, 13. Septbr.,
zu: Jm Staate Maine ſind von 31 gewählten Staats
ſenatoren 21 Demokraten. Die Demokraten hatten bisher
nur 8 Sitze. Präſident Taft ſoll wegen der politiſchen
Lage beabſichtigen, die Reiſe nach Panama aufzugeben.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Meldung aus
Chicago hat die Federal GrandJury gegen hohe Beamte der Fleiſch
verpackungsfirmen Armour, Swift und Morris die Anklage
wegen Ausübung ungeſetzlichen Monopols und geſetzwidriger Verab
redung eingeleitet.

Panama. Der amerikaniſche Geſchäftsträger bei der
Republik Panama iſt zurückberufen worden. Dieſe Maß-
regel iſt offenbar wegen des jüngſten Jnterviews erfolgt, bei
dem der Geſchäftsträger erklärte, wenn Vizepräſident Mendoza
zum Präſidenten von Panama gewählt werden würde, ſo würden
die Vereinigten Staaten gezwungen ſein, die Republik zu be
ſetzen oder zu annektieren.

Die Luftſchiffahrt.
Die Fahrten des „Zeppelin“ nach Straßburg.

Wie aus Baden-Baden gemeldet wird, ſoll die Re
gierung gegen die Fahrten des „Zeppelin“ nach Straßburg
unter den mit der Delag feſtgeſetzten Bedingungen fernerhin
nichts einzuwenden haben. (7)

Eine teure Vergnügungsfahrt.
Baron Rudolf Goldſchmidt-Rothſchild hat das

Luftſchiff „L. Z. 6“ für den 16. September zu einer Vergnügungs-
fahrt von Baden-Baden nach Frankfurt a. M. gechartert. Die
Koſten belaufen ſich auf 2000 Mark für die erſten beiden
Stunden, auf 1000 Mark für jede weitere und
jede angefangene Stunde.

Metz--Trier.
Die Meldungen für den Ueberlandflug

Metz--Trier ſind nur ſehr ſchwach ausgefallen, da lediglich
die Wrightpiloten Kapitän Engelhardt, Leutnant
v. Moßner, H. Thelen und außerdem Jeannin
meldeten.

Unfälle.
Der Aviatiker A. Hamilton ſtürzte, wie aus New-York

berichtet wird, aus bisher unaufgeklärter Urſache bei einem Wett-
fluge mit einem Automobil mit ſeinem Zweidecker aus beträcht
licher Höhe zur Erde. Der Abviatiker erlitt ſchwere Ver
letzungen. Der Apparat iſt vollſtändig zer-trümmert.

Die Flugwoche von Bordeaux,
tember währen wird, hat ihren Anfang genommen. 21 Flieger
ſind erſchienen, unter ihnen 6 Offiziere, die ſich um die aus
geſchriebenen Preiſe bewerben. Als Erſter ſtartete Riggl, der
mit ſeinem Zweidecker bei der zweiten Runde abſtürzte. Der
Flieger mußte mit ſchweren inneren Verletzungen
ins Lazarett gebracht werden.

Aus Nah und Fern.
Die Cholera. Nach einer Meldung aus Marienburg iſt von

dem bakteriologiſchen Jnſtitut in Berlin am Dienstag die telegraphiſcheNachricht v daß es ſich bei dem in Marienburg unter cholera
verdächtigen Erſcheinungen verſtorbenen Ziegelſtreicher Lange um
einen Fall von Cholera asiatiea handelt. Bis jetzt ſind von
den unter Choleraverdacht Eingelieferten zwei erwachſene männliche

die bis zum 18. Sep

v

des Verwaltungsgebäudes und
W erſcheint. Adminiſtrator Hagke Mahndorf berichtete

Perſonen und vier Kinder der Krankheit erlegen, vier Perſonen befinden
ſich in dem Diakoniſſenkrankenhauſe, etwa hundert Perſonen ſind unter
Quarantäne geſtellt. Die zweijährige Tochter des Arbeiters Dom-
browski in Marienburg iſt unter choleraverdächtigen Erſcheinungen ge
ſtorben. Jn Wien wurde am Dienstag ein neuer Cholerafall feſt
geſtellt. Einer Meldung aus Budapeſt zufolge ſind an weiteren
choleraverdächtigen Erkrankungen am Dienstag je ein Fall in Mohacs,
Kaloeſa und Alſonyek im Komitat Tolnau gemeldet worden.
Jn einem dem Bürgermeiſter über den Geſundheitszuſtand Buda
peſt s erſtatteten ärztlichen Bericht wird erklärt, daß bei 29 cholera
verdächtigen Perſonen, die in das Epidemie-Spital gebracht wurden,
kein einziger Cholerafall feſigeſtellt worden iſt. Jndeſſenwerden aus Kleßbneg zwei choleraverdächtige Fälle, aus Gran

und aus der Umgegend von Stuhlweißenbur S je ein Fall ge
meldet. Jn Apulien ſind in den letzten 24 Stunden drei Er
krankungen und ein Todesfall an Cholera feſtgeſtellt worden.Peſt in Petersburg Am Dienstag wurde in eine
peſtverdächtige Erkrankung zur Anzeige gebracht. Das Ergebnis der
bakteriologiſchen Unterſuchung iſt noch unbekannt, die Aerzte bezweifelnjedoch, daß es ſich um Peſt handelt.

Der Raubanfall im Südringzuge erdichtet. Nach einer amt
lich en Mitteilung aus Berlin hat der am Dienstag morgen in einem
Südringzuge angeblich überfallene Bruno Meyereingeſtanden,
den Raubanfall erdich tet zu haben. Er hatte eine ihm anver
traute kleine Summe in der Nacht zum Dienstag in ver
ſchiedenen Lokalen mit weiblicher Bedienung ausgegeben.

Ein Raubmord. Am Dienstag nachmittag iſt, wie der „Burg
ſtädter Anzeiger“ meldet, in Burkersdorf das än den ſechziger
Jahren ſtehende Ehepaar Göller in ſeiner Wohnung erſchlagen
aufgefunden worden. Anſcheinend liegt ein Raubmord vor, der
wahrſcheinlich um die Mittagszeit verübt worden iſt.

Liebesdrama. Der 31 jährige Barbiergehilfe Schneider
in Berlin feuerte geſtern auf die 23 jährige Näherin Eiferbeck,
weil ſie nichts mehr von ihm wiſſen wollte, eine Kugel ab. Dieſe
drang dem Mädchen in die Stirn. Es brach blutüberſtrömt zuſammen.
Dann gab Schneider einen Schuß auf ſich ſelbſt ab. Der Tod trat
Le i ſofort ein. Das Mädchen hoffen die Aerzte am Leben zu
erhalten.

Von den Ausſtändigen abgekartet. Aus Havre wird gemeldet,
daß die ſtraſrechtliche Unterſuchung ergeben hat, daß der gegen deu

arbeitswilligen Kohlenverlader der Compagnie Trans
atlantique verübte tödlich verlaufene Ueberfall vorher von
den Ausſtändigen abgekartet war. Es heißt, daß der Staatsanwalt
hege häbe, gegen-die; Angreifer die Anklage auf Mord zu
erheben.

Neue Bahnen in den Südalpen. Man ſchreibt aus Bern:
Schon vor mehreren Monaten hat das Jnitiativkomitee für die
Linie Locarno-Domodoſſola durch das CEentovalli,
welche die Gotthardbahn mit dem Simplon verbinden ſoll, die
definitiven Pläne und das vollſtändige Projekt ausarbeiten laſſen;
auf Grund dieſes letzteren hat die italieniſche Regierung die ge-
ſetzlich vorgeſehene Subvention zugeſichert und es hat auch der
teſſiniſche Große Rat die vom Kanton Teſſin zu leiſtende Sub-
vention von 900 000 Francs bewilligt. Das über dieſe Sub-
vention hinaus noch aufzubringende Kapital iſt, wie die
„Frankf. Ztg.“ ſchreibt, von der Banque franco-ſuiſſe in Paris
feſt übernommen worden. Das Konzeſſionsgeſuch iſt bei der
Regierung eingereicht. Die Totallänge der projektierten Bahn
beträgt 31 Kilometer 518 Meter. Die Koſten ſind auf 3 645 000
Mark veranſchlagt. Da für die Säntisbahn erſt der Be
trag von 700000 Francs gezeichnet wurde, beabſichtigt das
Jnitiativkomitee, zunächſt nur die erſte Station der Linie, die
Talſtrecke Appenzell--Weißbad--Waſſeraunen, zu erſtellen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Mücheln 13. September. (Für die Superinten-

denture) und Oberpfarrerſtelle iſt, wie das „Weißenf. Tgbl.“ meldet,
Superintendent und Oberpfarrer Hellwig aus Arendſee in
Ausſicht genommen.

Querfurt, 13. Sept. (Der Kreistag) war geſtern
hier verſammelt. Zunächſt wurde die Verwaltungsüberſicht der
Kreisſparkafſe für 1909 vorgelegt und dechargiert. Da
nach betrugen die Einnahmen 3857 164,40 Mk., die Ausgaben
3 596 714,07 Mk. und der Beſtand 260 450,33 Mk. Der Jahres
überſchuß beträgt 54 182,27 Mk., der Reſervefonds iſt um
42 440,80 Mk. gewachſen. Die Vorlage, als Beitrag zu den
Grunderwerbskoſten für den Bahnbau Cölleda Laucha
aus dem Wegebaufonds des Kreiſes Querfurt 44 000 Mk. zu ent
nehmen, wurde genehmigt. Der Kreisausſchuß erwartet nach dem
Bau hoffentlich in abſehbarer Zeit die ſpätere Fortfüh-
rung der Linie von Laucha nach Mücheln. Außerhalb
der Tagesordnung wurde eine Vorlage über Unterſtützung
der bedürftigen Veteranen im Kreiſe in Ausſicht ge
ſtellt. Unter anderem kam auch die zu erwartende Fortführung
der Eiſenbahnlinie Querfurt Sangerhauſen
zur Beſprechung.

M. Torgan, 13. Sept. (Für das Denkmal Friedrichs
des Großen) haben die Sammlungen bisher die Summe von
6329,37 Mk. ergeben. Die dritte Liſte verzeichnet Beiträge von ins
geſamt 2844,62 Mk.

A. Liebenwerda, 13. September.
ſteuer) iſt hier am Sonnabend zur Einführung gelangt. Dieſelbe
betrifft in gleicher Weiſe einheimiſches wie eingeführtes Bier und be

trägt 65. Pfg. für das Hektoliter bei Doppelbier und 30 Pfg. bei Ein
fachbier.

M. Falkenberg, 13. September. (Die diesjährige Kreis
Lehrerkonferenz) der KreisSchulinſpektion Liebenwerda II tagte
n hier unter Vorſitz des Herrn Pfarrers Königer. Die beiden

eferenten waren die Herren Rektor Böttcher und Lehrer Schweitzer,
beide von hier,

Halberſtadt, 12. September. (Ueberlandzentrale
Derenburg.) Die geſtrige Generalverfammlung leitete Guts
beſitzer NeuhoffHeudeber. Es waren 424 Genoſſen anweſend.
Dr. Pietſch verlas die Bilanz und erläuterte ſie. Rechtsanwalt
Deeſen-Halberſtadt empfahl, die Genehmigung der Bilang
zurückzuſtellen und zuerſt den Antrag BorchertLangenſtein
zu beſprechen. Dieſer lautet: „a) Ernennung zweier unbeteiligter
Sachverſtändiger möglichſt aus der Konkurrenz der Lahmeyher-
werke) zur Feſtſtellung der wahren Werte, die in die Bilanz als
Aktiva eingeſetzt ſind, und damit zur Feſtſtellung des richtigen Ver
mögensſtandes der Genoſſenſchaft; b) Beſchlußfaſſung über den
freihändigen Verkauf des Unternehmens oder Auflöſung der Ge
noſſenſchaft.“ Die Verſammlung wählte hierauf zur Nachprüfung
der Bilanz Borchert Langenſtein, Kretſchmar Halber
ſtadt, HenneDerenburg, GerlachWeſterhauſen und
SteinkampfRhoden. Adminiſtrator Hagake Mahndorf
ſprach ſich gegen die Ernennung von Sachverſtändigen aus, da
hierdurch neue Koſten entſtänden. Aehnlich äußerte ſich Ober
ingenieur Vietze Halle. Rechtsanwalt Deeſen Halberſtadt
trat für die Ernennung zweier Sachverſtändigen ein. Auf An
trag des Vorſitzenden wurde die Beſchlußfaſſung über den Verkauf
des Werkes von der Tagesordnung abgeſetzt, der gewählten

Kommiſſion aber das Recht zugeſtanden, bei der Prüfung der
Bilanz auf Koſten der Genoſſenſchaft Sachverſtändige hinzuzu

Dr. Bock iſt bisher mit einer Geſchichte des Bildrahmens in derziehen. Nach längerer Debatte traten die Kommiſſionsmitglieder
ſämtlich aus der Kommiſſion aus, da ſich neue Differenzen ergeben
hatten. Zu Punkt 5 der Tagesordnung berichtete Neuhoff

Heudeber über die Tätigkeit der Prüfungskommiſſion wegen des
Verwaltungsgebäudes. Es wurde dabei ein notariſches Schriftſtück
verleſen, wonach die Haftbarmachung des Vorſtandes für den Bau

m Ankauf des Bauplatzes nicht

r. Nach längerer Beſprechung ergab die Ab
ſtimmung die Streichung der Gebühr. Dr. Piekſch ſchlug vor,
die Hausanſchlüſſe für Nichtgenoſſen gegen Erſtattung eines Teiles
der Koſten herzuſtellen. Gegen Ende der Sitzung
jetzigen Vorſtande ein Vertrauensvotum erteilt.

(Eine ſtädtiſche Bier

leichtere Verletzungen davon.

Worbis, 13. Sept. (Die erſte Eichsfelder Korn,
hausgenoſſenſchaft) hielt Sonntag nachmittag hier eine
außerordentliche Generalverſammlung ab. Wie
der Vorſitzende mitteilte, ſchweben mit der Zentralgenoſſen chaft inHalle a. S. Verhandlungen, wonach das Kornh h e ab
1. Oktober d. J. in die Verwaltung der Zen,tral.
genoſſenſchaft übergehen ſoll. Die Zentrale in Halle
iſt bereit, Aktiva und Paſſiva des Kornhauſes nach dem Bilanz-
werte zu übernehmen, den Vorſtand und Aufſichtsrat beſtehen zu
laſſen und die Haftſumme für einen Anteil von 250 Mk. wieder
auf 50 Mk. zu ermäßigen. Landrat Frantz gab einen Ueberblick
über die Entwicklung des Kornhauſes und trat dafür ein, daß der
Geſchäftsbetrieb des Kornhauſes auf die landwirtſchaftriche
Zentralgenoſſenſchaft übergehe. Die endgültige BVeſchlußfaffung
über die Verſchmelzung ſoll in einer demnächſt abzuhaltenden
Generalverſammlung gefaßt werden. 2

OHſchersleben, 13. Sept. (Entſetzlicher Ausgan
einer Spielerei mit dem Terzerol.) Ein Unglücksfal
ereignete ſich vorgeſtern nachmittag in der Moltkeſtraße. Die
Knaben des Waiſenhauſes ſpielten Soldat, und der 17jährige
Kaufmannslehrling O. Schneider machte den Kommaändeur,
Hierbei hantierte er mit einem Terzerol. Kaum hatte er die
an ſeine Spielgefährten gerichteten Worte: „Wenn ich ſchieße,
wird angetreten!“ ausgeſprochen, ſo ging ein Schuß los und traf
den an einem Querbaum turnenden 12 jährigen Au guſt
Klemens ins Herz. Schon nach wenigen Minuten war der
Knabe tot.

4 Aus Anhalt, 12. Sept. (Anhaltiſche Ausſtellung
für Kochkunſt, Gaſtwirtsgewerbe, Hotelweſen)
uſw. vom 15. bis 24. Oktober d. J. in Deſſau. Der geſchäfts-
führende Ausſchuß hielt Freitag nachmittag eine Sitzung ab und
beſchäftigte ſich in der Hauptſache damit, die für die 19 Gruppen
in Frage kommenden Preisrichter in Vorſchlag zu bringen. Es
wurden ca. 40 Sachverſtändige genannt und beſchloſſen, dieſelben
um Annahme des Ehrenamtes als Preisrichter zu bitten. Ferner
wurde bekanntgegeben, daß bereits verſchiedentlich wertvolle
Ehrenpreiſe von Intereſſenten und Korporationen geſtiftet ſind.
Das Komitee genehmigte dann den Erweiterungsbau der Aus-
ſtellungsräume nach den eingereichten Bauplänen. Hierbei wurde
feſtgeſtellt, daß es ſchwer ſein werde, allen Intereſſenten Plätze
nach Wunſch zu ſchaffen, es iſt daher zu empfehlen, Anmeldüngen
rechtzeitig einzureichen.

n. Cöthen, 12. Sept. (Verſchiedenes.) Eine Wus-
kunfts- und Fürſorgeſtelle für Lungenkrukeſoll hier eingerichtet werden, welche die Aufgabe hat, eben
ſtändiger ärztlicher Ueberwachung und individueller Belehrung die
für eine Heil- und Erholungsſtättenbehandlung geeigneten
Kranken herauszufinden. Ein Ehedrama ſpielte ſich am
Sonnabend nachmittag auf der Kreisſtraße nach Badegaſt ab. Der
von einem Eheſcheidungstermin vor dem hieſigen Amtsgericht
heimkehrende Arbeiter Fehſe fiel auf der Landſtraße über ſeine
Frau her und verletzte ſie durch Stiche und Meſſerſchnitte am
Halſe und an den Schläfen ſchwer. Bewußtlos und blutüber
ſtrömt wurde die Frau von Paſſanten aufgefunden, die für den
Transport nach dem Kreiskrankenhauſe ſorgten. Der Täter iſt
flüchtig. Ladendiebe treiben hier jetzt ihr Unweſen. Schon
zu wiederholten Malen haben ſie ſich durch Emporſchieben der
Rollläden Zutritt zu Geſchäftslokalen verſchafft und aus dieſem
Geld und Waren entwendet.

Zerbſt, 12. Sept. (Anhaltiſcher Sanitäts
kolonnentag.) Geſtern hielten hier die anhaltiſchen frei
willigen KriegerSanitätskolonnen vom Roten Kreuz ihren dritten
Kolonnentag unter ſtarker Beteiligung ab. Mittags 1224 Uhr be

gannen die Verhandlungen im Saale des „Schützenhauſes“, woran
etwa 150 Sanitätskolonnenmitglieder teilnahmen. Nach herzlichen
Willkommensworten des Führers dex Zerbſter Kolonne, Schneider-
meiſters Ebert, hob der Vorſitzende, Stabsarzt der Reſerve Dr.
Sommer Bernburg, den Zweck der Kolonnentage hervor.
Redner ſchloß mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
Kaiſer und Herzog. Hierauf hielt Oberarzt der Reſerve Dr.
Günther Wohlsdorf einen erſchöpfenden Vortrag über die
Entwicklung des preußiſchen Train und Feldſanitätsweſens bis
zum Jahre 1870. Redner kam zu dem Schluſſe, daß auch in einem
kommenden Kriege ſowohl der deutſche Verpflegungs wie auch
der Sanitätstrain allen Anforderungen entſprechen werde. Den
zweiten Vortrag hielt Stabsarzt der Reſerve Dr. Sommer-
Bernburg über den Einfluß der modernen Kriegsfeuerwaffen auf
den Sanitätsdienſt im Felde. Redner erläuterte zunächſt die
deutſchen Geſchoſſe, deren Geſchwindigkeit und Wirkung. Die
großen Erfolge, die mit der Handgranate im ruſſiſch japaniſchen
Kriege erzielt worden ſeien, ließen es nicht ausgeſchloſſen er-
ſcheinen, daß dieſe auch in der deutſchen Armee eingeführt würde.
Im künftigen Kriege ſeien die Verwundeten zunächſt auf ſich ſelbſt
angewieſen, da die modernen Kriegswaffen es meiſtenteils un-
möglich machen würden, daß die Sanitätsangehörigen noch
während der Schlacht auf der Walſtatt tätig ſein könnten. Die
Uebungen der Sanitätskolonnen müßten ſich deshalb weniger auf
das Aufſuchen von Verwundeten, als auf das Verbinden und Ab-
transportieren der Verwundeten erſtrecken. Beide Vorträge fanden
lebhaften Beifall.

t Güſten, 12. September. (Durch Unglücks fall er
blindet.) Als der Bäckermeiſter Lehmann Kalk löſchen
wollte, zog er ſich ſchwere Brand wunden im Geſicht zu.
Er iſt auf beiden Augen erblindet.

Ronneburg, 12. Sept. Gefährliche Revolver-
ſpiele rei. Schadenfeuer.) Auf dem Heimwege von

der Tanzſbunde ſpielte der 20jährige Lohnkellner Frenkel mit
einem Revolver. Er traf dabei die Tanzſchülerin Vette re
Tein in den Rücken und verletzte ſie ſchwer. Der Revolverheld
wurde in Haft genommen. Am Sonntag morgen brannken im
Vorort Friedrichshaide die Arbeits und Lagerräume der
Genoſſenſchaft für Fabrikation von Arbeiterfußbekleidung, G. m.
b. H., nieder. Es wird Brandſtiftung vermutet.

Eiſenach, 12. Sept. (Der Ausfall der Kartoffel-
ernte) hat auch in Thüringen gelitten. Der Ertrag iſt gegen
die Vorjahre mäßig, g re ſind Wggr klein und weiſen einen

n Prozentſatz von rankungen auf.e. 13. Sept. (Der „Darlehnsvermittle r.
Schwerer Bauunfall.) Feſtgenommen wurde ein

26 Jahre alter Kaufmann aus Kaſſel, der vor einigen Wochen in
der Brüderſtraße ein Darlehen-Vermittelungsge-ſchäft gegründet und ſich dabei betrügeriſcher Handlungen
ſchuldig gemacht hatte. Sein Unternehmen bezeichnete er als
Mitteldeutſche PrivatDarlehns und Hypothekenbank. Auf dem
Neubau der Dresdener Bank an der Goetheſtraße ſtürzte geſtern
vormittag die Decke eines Kellergewölbes ein. Hierbei wurde der
23 Jahre alte Arbeiter Klietſch, L.Gohlis, verſchüttet und
ſchwer verletzt. Der in Scheiditz wohnhafte 28jährige
Arbeiter Graichen ſtürzte mit ab, trug zum Glück aber nur

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Berlin, 12. Sept. Zum Direktorialaſſiſtenten

am Berliner Kupferſtichkabinett iſt an Stelle des ver
ſtorbenen Dr. Walter Genſel der bisherige wiſſenſchaftliche Hilfs-
arbeiter am Kupferſtichkabinett Dr. Elfried Bock ernannt worden.

italieniſchen Renaiſſance hervorgetreten. Auf graphiſchem Ge-
biete gilt er als beſonderer Kenner der Zeichnungen alter Meiſter.

Turin, 12. Sept. Das Präſidium des deutſchen
Komitees für die Turiner internationale Au--
ſtellung wählte Profeſſor Leven, Direktor der Königlichen

Zeichenakademie in Hanau, zum Vorſitzenden der Gruppe Edel-
metalle und Schmuckkunſt.

Berlin, 12. Sept. Oskar Straus' OperetteDer Schokoladen-Soldat“, die ſeinerzeit im Theater
des Weſtens unter dem Titel „Der tapfere Soldat“ gegeben

wurde dem zwurde, iſt zum erſten Male mit großem Erfolge im Londoner
Lyric-Theater aufgeführt worden.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Deutſcher Juriſtentag.

Während am geſtrigen zweiten Verhandlungstage des 80.
Deutſchen Juriſtentages die dritte Abteilung ſich mit der Stellung
der Freiheitsſtrafe im Vorentwurf zum Strafgeſetzbuch befaßte
(Referenten Profeſſor Dr. James Goldſchmid (Berlin) und Dr.
o. Staff (Breslau) und die zweite Abteilung die Frage der Not
wendigkeit eines Reichsverwaltungsgerichtshofes erörterte Gut
achter: Dr. Schulzenſtein (Berlin), Prof. Dr. R. Thoma (Tü
bingen), Prof. Dr. Anſchütz (Berlin) Referenten: Präſident Dr.
Vierhaus (Berlin) und Prof. Dr. Lukas (Königsberg), beſchäf
tigte ſich die erſte Abteilung mit dem Privatbeamten-
recht. Jn ſeinem Gutachten erklärte Prof. Dr. Oerkmann
(Erlangen) die Anwendung der für die Handlungsgehilfen er
laſſenen Geſetze und Schutzvorſchriften auf alle Privatbeamten für
ſehr wünſchenswert. Der Reichstagsabgeordnete Dr. Potthoff
rollte in ſeinem Gutachten die geſamte Privatbeamtenrechtefrage
in der bekannten Weiſe auf. Als erſter Referent machte der
frühere öſterreichſche Juſtizminiſter Dr. Franz Klein auf die
große Proſperität des Handels in den letzten Jahrzehnten auf
merkſam, welche eine den Handlungsgehilfen günſtige Geſetzgebung
ermöglicht habe und empfahl, für die übrigen Privatbeamten, bei
denen nicht die gleichen Verhältniſſe beſtänden, nur bis zur Zu
billigung eines ſogenannten ſoziglen Exiſtenzminimums zu gehen.
Sonſt ſcheitere die ſoziale Seſarge an der Unmöglichkeit ihrer
Durchführung. Arbeiter und Geſinde ſeien überhaupt getrennt zu
behandeln.

Redner ſchließt mit Leitſätzen des Jnhaltes, die für Hand-
lungsgehilfen beſtehenden ſozialen Schutzvorſchriften ſeien als
zwingendes Recht auf alle Privatangeſtellten auszudehnen, die
höhere Dienſte zu leiſten hätten. Die Ausdehnung der Vor
ſchriften des Handelsgeſetzbuches über die Konkurrenzklauſel wird
mit Vorbehalt empfohlen. Auf die Tagesordnung eines der
nächſten Juriſtentage ſei die Frage zu ſetzen, welche ſonſtigen
ſozialen Schutzvorſchriften gleichmäßig für alle höheren Privat-
angeſtellten zu treffen ſeien. Jn ähnlichem Sinne ſprach ſich
Reichstagsabgeordneter Dr. Junck (Leipzig) aus; er wirft dabei
aber die Frage auf, ob die Vorbereitung einer ſolchen Geſetz
gebung in den Rahmen der Aufgaben des Juriſtentages falle, da
ſie zu einem erheblichen Teile rein politiſch ſei. Jn der Be
ſprechung vermißt V. Blobel vom Deutſchnationalen Hand
lungsgehilfenverband in Hamburg die Berückſichtigung der
Literatur ſeines umfangreichen Verbandes über dieſe Frage. Die
Handlungsgehilfen hielten es materiell, ſozial und politiſch für
bedenklich, ſie aus der Verbindung mit dem Handelsſtand heraus-
zureißen und ſie in eine rechtliche Gemeinſchaft mit den geſamten
Privatbeamten zu bringen.

Die zweite Abteilung einigte ſich einſtimmig auf den Be
ſchluß: „Es beſteht ein Bedürfnis nach Schaffung einer reichs-
gerichtlich geordneten höchſtrichterlichen Jnſtanz für Ver
waltungsſachen, um die Einheitlichkeit in der Anwendung
des Reichsverwaltungsrechts zu ſichern.“

Perſonaluagchrichten.
Den nachbenannten Offizieren uſw. iſt die Erlaubnis

zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden er-
teilt, und zwar: des Großkreuzes des Heſſiſchen Verdienſtordens
Philipps des Großmütigen: dem Leutnant Ferdinand Prinzen
zu SolmsHohenſolms-Lich im Jnfanterie- Regiment Nr. 94;
des Ritterkreuzes erſter Abteilung des Sächſiſchen Hausordens
der Wachſamkeit oder vom weißen Falken: dem Major von Eſch-
wege, Bataillonskommandeur im Jnfanterie- Regiment Nr. 94;
des Ritterkreuzes zweiter Abteilung desſelben Ordens: dem
Oberleutnant von Glaſenapp in demſelben Regiment; des
Spaniſchen Militärverdienſtordens dritter Klaſſe: dem Oberſten
von Schmettau, Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Nr. 66;
der zweiten Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberſtleutnant Nagel
eim Stabe des Jnfanterie- Regiments Nr. 66, dem Major
Schüler, dem Major von Liebenrode und dem Major Paſchke,
Bataillonskommandeure in demſelben Regiment; der erſten Klaſſe
desſelben Ordens: dem Hauptmann Schmelzer und dem Haupt-
mann von Kornatzki im Jnfanterie- Regiment Nr. 66, dem Ober-
leutnant Knaths, dem Oberleutnant Kohl, kommandiert als Ad-
jutant beim Bezirkskommando Magdeburg, dem Oberleutnant
Schmidt und dem Obermuſikmeiſter Breckau, alle in demſelben
Regiment; des Ritterkreuzes des Spaniſchen Ordens Jſabellas
der Katholiſchen: dem Oberleutnant Trierenberg im Jnfanterie-
Regiment Nr. 66 und dem Oberleutnant Rohr, Adjutanten des-
ſelben Regiments; des ſilbernen Kreuzes des Spaniſchen Militär-
verdienſtordens: dem Unterzahlmeiſter Nimz, den Feldwebeln
Gerſtenberg, Böcker, Reder und Wilck, den Vizefeldwebeln Hoppe,
Pengel, Kollmann, Witte, Otte, Cours, Steffen, Köhne und
Schulz, den Sergeanten Steuer und Kälke, den Gefreiten
Sahling, Schulze, Büchner, Boers, Encke, Schütze, Görſch,
Reinecke, Breitkreuz, Jürgens, Griebel, Wohlfahrt, Düntzſch,
Mahlke, Stenzel, Dörheit, Dresler, Stiel, Wolter, Köpke, Schmidt,
Röwer, Reinhardt, Schleef, Sahling, Prill, Linke, Wickmann,
Buhlers, Pieper, Thiele, Hildebrandt, Selzer und Berger, den
Musketieren Hermann, Riemann, Heine, Schmengler, Lilie,
Wernecke, Rupprecht, Metz, Krug, Reiber und Ebeling, ſämtlich
im Jnfanterie- Regiment Nr. 66; des Ritterkreuzes des
Johanniter-Malteſerordens: dem Oberleutnant von Radowitz im
1. Badiſchen Leibdragoner- Regiment Nr. 20.

Sport und Jagd.
R. Der Gautag der Thüringer Motorfahrer fand am Sonnkag

im Gotha ſtatt. Es hatten ſich annähernd 60 Motorfahrer mit
ihren Fahrzeugen eingeſtellt. Unter den Veranſtaltungen ſtand
ein Sternfahren an erſter Stelle. Die Wettfahrex waren in drei
Gruppen eingeteilt. Jn der erſten ſiegte Jngenieur Braune-
Gotha auf einem Magnet-Motorrad, Sieger der zweiten Gruppe
war Hildebrand- Apolda mit einem Apollowagen, und in der
dritten ſiegte Bode Erfurt auf einem Ley Wagen. Nachmitklags
fand ein Korſofahren ſtatt. Der nächſtjährige Gautag wird in
Jena ſtattfinden. Bei dem Sternfahren ereignete ſich ein be-
klagen werter Unglücksf all. Der Chauffeur eines
Wagens aus Apolda verlor die Steuerung und fuhr gegen einen
Baum. Der Anprall war ſo heftig, daß alle Jnſaſſen heraus
ſtürzten. Während die übrigen Mitfahrenden mit leichteren Ver
letzungen davon kamen, erlitt der Führer ſchwere Wunden, u. g.
am Kopfe, ſo daß er dem Krankenhauſe zugeführt werden mußte.
Das Automobil war nahezu zertrümmert.

Mürren als Winterſportplatz. Zu den bereits beſtehenden
Winterſportplätzen des Berner Oberlandes wird auf die Jahres-
wende das höchſt gelegene Dorf des Kantons Bern, Mürren, als
elfter folgen. Dieſer Tage hat Sir Lunn, der Präſident der Swiß
Alpine Sports Limited das Hotel des Alpes für eine Million
Franken erworben und mit dem Hotel Eiger einen Saiſonvertrag
abgeſchloſſen. Das Hotel des Alpes wird im großen Stil um-
gebaut und eingerichtet, indem Dr. Lunn Mürren zu einem
ſeiner Winterplätze umzugeſtalten gedenkt. Walter Gurtner, der
Sohn der bisherigen Beſitzerin des Hotels des Alpes, iſt als
Direktor engagiert worden.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 13. September. Tpobte. „S 90“ und „Taku“ ſind am

12. Sept. in Tſchifu angekommen und gehen am 13. Sept. nach Tſingtau
in See. Flußkbt. „Tſingtau“ iſt am 13. Sept. von Kongmoon ab
gegangen. Der Dampfer „Ypiranga“, mit den heimkehrenden Be
ſatzungen der früheren deutſchen Linienſchiffe „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“
und „Weißenburg“ iſt am 12. Sept. in Wilhelméshaven eingetroffen.

Letzte Telegramme.
Ein Raub im Schnellzug.

Berlin, 14. September. Jm Schnellzuge Berlin--Wien
wurde einem franzöſiſchen Reiſenden in der erſten Klaſſe
eine Handtaſche mit wertvollem Jnhalt entwendet. Der
Dieb ſtieg in Auſſig aus und trug ſich im Hotel als Kauf
mann Weber ein. Dann flüchtete er nach Dresden. Von
da ab fehlt jede Spur von ihm.

Maſſenerkrankungen unter Soldaten.
Lemberg, 14. September. Von dem erſten und zweiten

Jnfanterieregiment ſind nach der Rückkehr aus dem
Manöver nach eingenommenem Mittageſſen auf dem Zen-
tralbahnhof drei Viertel der geſamten Mannſchaften unter
Vergiftungserſcheinungen erkrankt.

Zuſammenſtoß zweier Torpedoboote.
Amſterdam, 14. September. Die beiden holländiſchen

Torpedoboote „G 5“ und „G 6“ ſtießen in der Maas zu-
ſammen. Der Bug des „G 5“ wurde zerdrückt. Der „G 6“ er-
hielt einen Riß am Steuerbord. Beide Voote konnten noch
mit eigenem Dampf den Hafen erreichen.

Die Türkei und Griechenland.
Athen, 14. Sept. Die Nachricht, der griechiſche Geſandte

in Konſtantinopel, Gryparis, ſei nach Athen berufen worden,
beſtätigt ſich nicht. Eine ſolche Berufung würde indeſſen
keinen beunruhigenden Charakter haben.

Zuſammenſtoß während einer Nachtübung auf der See.
Cherbourg, 14. September. Während einer Nacht-

übung ſtieß das Linienſchiff „Bouvines“ mit dem Torpedo-
bootzerſtörer „Escopette“ zuſammen. Dieſer erhielt ſchwere
Beſchädigungen, konnte aber in das Arſenal zurückkehren.

Unterſeeboot und Schleppdampfer.
Toulon, 13. September. Das Unterſeeboot „Monde“

ſtieß heute mit einem Schleppdampfer zuſammen und
bohrte ſich etwa einen Meter in den Rumpf des Dampfers
ein. Es entſtand eine Panik; doch iſt niemand verletzt
worden. Das Unterſeeboot ſoll keinen Schaden erlitten
haben.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Aumetz-Friede. Jn der am 13. er. in Köln abgehaltenen
Sitzung des Verwaltungsrates des Lothringer Hütten-
vereins Aumetz- Friede in Kneuttingen in Lothringen
iſt der Rechnungsabſchluß für das Geſchäftsjahr 1909,10 vorge-
legt worden. Bei einem Betriebsüberſchuß in Höhe von
10 012 972 Mk. (im Vorjahre 7510 537 Mk.) und einem Roh-
gewinn von 8 407 620 Mk. (im Vorjahre 6 446 285 Mk.) verbleibt
nach Abſetzung der Abſchreibungen von 2772 374 Mk. (im Vor-
jahre 2571 595 Mk.) ein Reingewinn von 5635 246 Mark
(im Vorjahre 3 874 689 Mk.). Der Hauptverſammlung ſoll vor
geſchlagen werden, zu weiteren Abſchreibungen und Rücklagen
1310 465 Mk. (im Vorjahr 800 000 Mk.) und zu Wohlfahrts-
zwecken 50 000 Mk. (im Vorjahre 50 000 Mk.) zu verwenden, eine
Dividende von 10 Prozent (im Vorjahre 7 Prozent) zu
verteilen und 640 622 Mk. (im Vorjahre 571 588 Mk.) auf neue
Rechnung vorzutragen.

A. Prodnkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 13. Septbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1900 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſſtetig,
engliſcher gut 193 bis 198 mittel germng
bis do. Sommer- gut 193 198 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 210--215 do. Rauh
gut 192 196 do. ausländiſcher gut A. Roggen
ruhig, inländ. gut 143 bis 148 mittel bis A.
Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 170 178 mittel
do. AC, feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
169 mittel ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
117-120 feinſte über Notiz. Hafer ruhig, inl. alter gut
bis neuer 150-160 Mais ruhig, runder gut
138 141 amerikan. bunter A. Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.Berlin, 13. Septbr. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
196,00 199,00 A. Normalgewicht 755 g. Abnahme im September

203 202,75-203 im Oktober bis imDezember 202,25 bis 202,50 im Mai 1911 208,50--209,50
bis 209,00 C Tendenz: feſt. Roggen für 1000 kg inländ.
148--148,50 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme im
September 151,00 bis 150,75 im Oktober bis
im Dezbr. 155,0 155,75 155,25 im Mai 162 161,75--162,75
bis 162 Tendenz: beh. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht
450 g. Abnahme im September 148,50-—448 im Oktober 151 bis
150,50 im Dezember 154,25 im Mai 1911 160,75
Tendenz: matter. Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz,
Abnahme im September A. Tendenz: geſchäftslos. Weizen
mehl per 100 kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00 25,00 28,25
feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ruhig. Roggenmehl
Nr. 0 u. 3 18,80 bis 21,10 im September M. Tendenz:
behauptet. Rüböl für 100 kg mit Faß. Abn. im Oktober 59,50 bis
59,90-—-59,80 im Dezember 58,80-—509,60 59,50 A. Tendenz
ſteigend.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 13. Septbr.
Weizen loko 197,00 199,00 Sept. bis AU, Okt.

bis AC, Dezember A. ab Bahn und frei
Wagen. Roggen loko 148,00 bis 148,00 Mai bis

AG, Dezember 155--155,25 ab Bahn und frei, Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 132,00 150,00 A. ſchwere
do. 161,00 163,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 120 124
do. ſchwere 126 134 A. frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173 182, do. mittel 165--172,
do. gering 160--164, neuer mittel 154 166 A. frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed 163--167 Bulgar.
153--155 A. abfall. mixed 146--154 frei Wagen. Erbſen, inl,
Futterware, mittel 155--165 ruſſiſche do. 155 165 feine
Taubenerbſen 166 173 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,00--28,25 Roggenmehl 0 u, 1 loko 18,80 bis
21,10 A. Weizenkleie, grobe 10,00 11,00 AC, feine 10,00
bis 11,00 oggenkleie 9,75--10,50 c

L. Weltmarkt, Berlin, 13. Septbr. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl, Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Septbr.
203,00, Dez. 202,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 160,85, Sept. 160,85.
Chicago Northern I Spring, Sept. 148,10, Dez. 154,70. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 165,80. Paris Lieferungsware Sept. 226,00,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 170,85. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 135,65. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 150,75,Dez. 155,25. Odeſſa 920 einſci. Bordoſpeſen loko 90,90. Hafer:

Berlin 450 gr. Sept. 148,00, Dez. 154,25. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 108,30,. Buenos

u du

Aires Durchſchnitt. Qualität bordfrei

L. Hamburg, 13. Septbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark pet
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth Sept. 218 Hardwinter II Sept.
228 Redwinter II Sept. 223. Roſafé 76 kg Aug. Sept. 216
Baruſo 78 kg Aug. Sept. 215 77 kg Aug. Sept. 215 Ulka
10 Pud 5 lad. gel. 211X 10 Pud 4 Sept. Okt. 208 Orenb.
76/77 kg Sept. 2131 AC, Azima 10 Pud 4 Sept. Okt.
Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 210 Ac, Ehoice White Karachi
Aug. Sept. 219 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15,/20 abgegangen
155 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 108 Sept.
108 Sept. alt 107, Okt. 108 Nov. 110x Dez.i Jan. Juli 114 Hafer Nordruff. 50/01 ka 395
Sept. Dez. 154 Jan. April 1571 Febr. Mai 158
Mais: La Plata ſchw. 132 Aug. Sept. 132 Sept. Okt.
132 Okt. Nov. 132 A. Odeſſa prompt 140

Stroh und Heu,
K Halle a. S., 13. Sept. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg und zwar bei Partien ſrei Bahnhier, bei einzelnen Fuhren frei vof hier.

Roggen Langſtroh (Handdruſch): 2,50--2,75 bei
Partien A in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Parktien: Roggenſtroh
2,50 C. Weizenſtroh 1,40 zu Streuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 2,00 AC, Weizenſtroh 2,00 in einzelnen Fuhren: Roggen-
ſtroh 2,25 Weizenſtroh 2,26 Breitdruſch beiPartien: Roggenſtroh 2,10 AC, Wetzenſtroh 2,10 Ac., in einzelnen
Fuhren: Roggenſtroh Al., Weizenſtroh

Wie ſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien
3,50 in einzelnen Fuhren: 8,75 C. gute fremde Sorten, bei
Partien: 3,00 AC, in einzelnen Fuhren 3,25

Klee heu, erſter Schnitt, beſte Sorten, bei Partien': 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 C. minderwertige Sorten bei Partien:

in einzelnen Fuhren A.
Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen, frei Bahn hier 1,00 .4,

in einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,50

im einzelnen vom Lager hier 3,00
Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.

Magdeburg, 13. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,
prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 21,59 22,00 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 12. September. Kartoffelſtärke 22,50 23,00 Mk.,
Kartoffelmehl 22,50--23,00 Mk.

Spiritus.
Hamburg, 13. September. Spiritus feſt, Septbr. 213/4 G.,

Septbr.-Oktbr. 21 G., Oktbr.-Novbr. 21 G.
Paris, 13. September. Spiritus ruhig, Sept. 47,75, Okt. 48,00,

Januar-April 46,50, Mai-Auguſt 47,75.
Oele und Oelfrüchte.

Köln, 13. September. Rüböl loko 61,00, Oktober 60,00.
Hamburg, 13. September. Rübsl ſtetig, loko verzollt 60,00.
Auſterdam, 13, September. Leinöl feſt, loko Oktbr. 47,

Oktbr.-Dezbr. 47, Januar-April Mai-Auguſt
Paris, 13. September. Rüböl feſt, Sept. 63,00, Okt. 63,26,

November- Dezember 64,25, Januar-April 65,76.

Zucker.
W. Hamburg, 13. Septbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 60 Kilo,
per September 12,47 per Oktober 11,50, per Dezember 11,42/2,
ver Januar März 11,56, per Mai 11,67 per Auguſt 11,80.
Tendenz: matt.

W. London, 13. September. Rüben Rohzucker 88 Sept. 12 ſh.
3 d. gehandelt, flau, Java Zucker 96 o pronipt 13 ſh. d. Ver
käufer matt.

Kaffee.
Hamburg, 13. Septbr. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 45 G., Dezember 45 G.,
März 441 G., Mai 44 G. Tendenz: ſtetig.Amſterdam, 13. September. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 43.

Havre, 13. Septbr. Kaffee Good average Santos Sept. 55,00,
Dezember 55,50, März 55,00, Mai 54,75. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 12. September. Kaffee, Zufuhren 21 000 Sack
in Rio, 118000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 13, Septbr. Baumwolle, ruhiger, Upland middling

loko 74 Pfg.
Antwerpen, 13. Septbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type Be

November 5,95 bezahlt, Juni Käufer, Auguſt 5,52 bezahlt.
Tendenz Behauptet.

Liverpool, 18. Septbr. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Träge.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Sept. 7,82,
ver Sept.Okt. 7,12, per Okt. Nov. 6,90, per Nov.Dez. 6,84, per
Dez.Jan. 6,81, per Jan. Febr. e,81, per Febr.März 6,81, per März-
April 6,82, per April-Mai 6,82, per MaiJuni 6,82.

Petroleum.
Hamburg, 13. September. Petroleum ſchwach, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,00.
Metalle.

Amſterdam, 13. September. Bancazinn träge, loko 958/
London, 13. Sept. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 127 Lſtrl.,

un Lſtrl., Zink 23/, Lſtrl., ChiliKupfer 55/16 Lſtrl., 3 Monate
55 ſtrl.S Tlasgow, 13. September. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 b. 4 d.

z. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 13. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 834 Rinder und zwar Stiere,
77 Ochſen, 93 Bullen, 165 Kühe und Kalben, 277 Kälber, 291 Schaf
vieh uſw., 1593 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere und
Ochſen: A. 46--50, B. 41--45, O. bis 40, D. E. bis

A. Bullen: A. 45--49, B. 40--44, 0. 35--39, D. 34
Kalben und Kühe: A. 43-45, B. 39--43, C. 35-38,
D. 30--34, E. 25-29 Kälber: A. B. 64--76,C. 48 63, D. 32--47 Schafe: A. 42--43, B. 41, C. 30
bis 39 C Schweine: A 54-56 (Schlachtgewicht 70), B. 53
bis 55 (66 69), C. 51--54 (64 68), D. 50--53 (62 66), E. 48
bis 51 (60 64), F. 50--52 (62--65) Verlauf u. Tendenz:
langſamn. Ueberſtand: 40 Rinder, 20 Kälber, 40 Schafe,
100 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. NewYork, 13, Sept. Roter WintereWeizen loko 104, per

ber Sept. 108/,, per Dez. 1097 per Mai 112, Juli
Mais per Sept, 65/,, per Dez. 63 per Mai 66 Mehl 4,20.
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieageo, 13. Septbr. Weizen per Sept. 95! per Dez. 99
Mais ver Dez. 56

W. NeweYoerk, 13. Septbr. Petroleum Standard white in New
ork 7,50, do. in Philadelphia 7,50, do. in Refined Caſes 9,90, do,
redit Balances at Oil City 130.

W. NewVort, 13. Sept. Schmalz Weſlernſteam 12,70, Rohe und
Brothers 13,10.

Berantwo rtlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleden

für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches:
i. V. Friedrich Miſchke; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
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